
K a p e l l e
Die Pfarrkirche St. Michael in Hembecho wurde 1965 ge-
gründet und liegt in der Zone Wolaita, im Vikariat Soddo 
etwa 335 km von der Hauptstadt Addis Abeba entfernt. 
Sie befindet sich ungefähr am westlichen Rand des Äthiopi-
schen Grabenbruchs.

Die Pfarrgemeinde verfügt über neun Dorfkapellen. Die am 
weitesten entfernte Kapelle liegt 12 km von der Hauptge-
meinde entfernt. Die Zahl der Christen wächst stetig. Aus 
diesem Grund wollen wir ihnen Kapellen für Gebetstreffen 
und Katechese-Unterricht zur Verfügung stellen. Kapellen 
sind für eine Gemeinde sehr wichtig, da sie die Christen in 
kleinen Gemeinschaften zusammenhalten, sodass sie sich 
neben dem Katechismusunterricht und den Gebetstreffen 
besser kennenlernen und gegenseitig helfen können.
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Kennwort:
Renovierung

(Nr. 338)

K a p e l l e
Die St. Michael-Kapelle ist eine der Dorfkapellen in Hembe-
cho. Mehr als 235 Christen leben dort.

Die Kapelle wurde 1974 erbaut. Sie steht kurz vor dem Ein-
sturz, obwohl die Gemeinde sie mit eigenen begrenzten 
Mitteln in den vergangenen Jahren instandgehalten hat. 
Das hielt nicht lange. Dieses Mal möchten wir unsere Ka-
pelle gründlich renovieren, aber aufgrund verschiedener 
Faktoren und knapper Ressourcen sind unsere wirtschaft-
lichen Möglichkeiten sehr begrenzt.
Wir benötigen daher einen Zuschuss zur Renovierung der 
Kapelle in Höhe von € 5.800,--.
Aufgrund des Termitenbefalls im Dorf müssen wir die Ka-
pelle aus Ziegeln und mit Zement bauen. Wir hoffen, dass 
dies die Zerstörung der Holzwand durch die Termiten ver-
hindern kann. Trotz der prekären Lebenslage der Menschen 
hier, weil sie oft wegen Dürre und Regenausfall hungern, 
sind sie gerne bereit, ihren Beitrag zu leisten.
Um die Kosten zu verringen, werden wir einige Materialien 
aus dieser einstürzenden Kapelle verwenden. Alle einfa-
chen Bauarbeiten werden durch die Gemeindemitglieder 
durchgeführt.
Auch die Ziegel werden von der Gemeinde hergestellt. Fi-
nanziell konnten die Dorfangehörigen nur € 1.500,-- erspa-
ren. Daher sind wir auf Ihren Zuschuss, liebe Wohltäter, um 
den wir Sie hiermit bitten, angewiesen. 
Jede kleinste Gabe würde uns schon weiterhelfen. Wir ver-
sprechen allen Gebern unser Gebet zum Herrn. Er möge es 
Ihnen tausendfach vergelten!
Wir versichern Sie, liebe Wohltäter, unseres beständigen 
Gebets für Ihre Anliegen und Ihre Familien.
Mit freundlichen Grüßen,
		  P. Michael Milkamu, OFM Cap
		  Erzeparchie Addis Abeba, Vikariat Soddo
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